
AMTSBLATT
der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Bennhausen, Bischheim, Bolanden, Dannenfels, Gauersheim, Ilbesheim, Jakobsweiler,

Stadt Kirchheimbolanden, Kriegsfeld, Marnheim, Mörsfeld, Morschheim, Oberwiesen, Orbis, Rittersheim, Stetten

Nachrichten
aus der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Polizei Kirchheimbolanden 06352/9110
Überfall, Verkehrsunfall 110
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
Krankentransport 06352/19222
Bereitschaftszentrale Rockenhausen
und Kirchheimbolanden 116117
Westpfalzklinikum Standort III Kirchheimbolanden 06352/4050
Westpfalzklinikum Standort IV Rockenhausen 06361/4550
Notdienstapotheken 0180/5258825 + PLZ

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist der Ret-
tungsdienst 112 zu alarmieren.

Schmerzpatienten können den zahnärztlichen Notdienst unter fol-
genden Service-Nr. erfragen:
Donnersbergkreis: 06305/7150414
Kreis Alzey-Worms: 06731/7362
Kreis Bad Kreuznach: 0180/5040308

Ökumenische Sozialstation
Tagesbetreuung Haus-Vergiss-mein-nicht 06352/70597-13

Donnersberg-Ost gGmbH 06352/705970

Tagespflege Am Mozartbrunnen 06352/7505620

Seniorenresidenz Kirchheimbolanden 06352/713200

Diakonissen Seniorenzentrum Wolfstift 06352/70320

Mobile Pflege Donnersberg 06351/124880

PROMEDICA Plus, Grünstadt-Bolanden 06352/78840060

Ambulanter Pflegedienst Nordpfalz
Pflege- und Betreuungsdienst Donnersberg GmbH 06361/994490

Donnersberg-Ost gGmbH 06352/705970
Tagesbetreuung Haus-Vergiss-mein-nicht 06352/70597-13
Alltagsbegleiter Kirchheimbolanden 06352/7190988

Pflegestützpunkt Donnersbergkreis-West,
Rockenhausen 06361/4590739
Pflegestützpunkt Donnersbergkreis-Ost,
Kirchheimbolanden 06352/7190619
Gemeindeschwester plus Eva Müller,
Donnersbergkreis 0162/3341419
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.,
Beratungszentrum Kaiserslautern 0631/3110830
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 06352/7532570
Caritas-Zentrum Kaiserslautern,
Außenstelle Kirchheimbolanden 0631/361200
Sozial- und Lebensberatungsstelle des
Diakonischen 06352/7532570
Betreuungsverein Kirchheimbolanden e.V. 06352/67149
Diakonisches Werk Pfalz Schuldern- und
Insolvenzberatung 06352/7532570
Selbsthilfegruppe für Personen mit Alkoholproblemen 06364/1357
Frauenhaus Donnersberg 06352/4187
Opfertelefon Weißer Ring 116006
Weißer Ring Donnersbergkreis 06362/994288
Betreuungsverein Donnersberg e.V. 06361/3746
Gesprächskreis Depprissionen 06351/1465399

oder 06302/ 3020
Selbsthilfegruppe „Alltagsbewältigung“ 06357/509886
oder Selbsthilfegruppe „Sucht“ 06361/9947167
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Demenzerkranken
Viktoria.ginkel@pfalzklinikum.de 06381/920980
Evan./Kath. Telefonseelsorge 0800/1110111
Al-Anon Angehörige von Alkoholikern 0151/21275368

und 06357/7415
VdK Donnersberg, Beratungsstelle
Kirchheimbolanden 06352/7505610
VdK Donnersberg, Beratungsstelle Rockenhausen 06361/9941820

Verwaltungssitz Neue Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden
Internet: www.kirchheimbolanden.de,
E-Mail-Adresse: vg@kirchheimbolanden.de
Öffnungszeiten:
Montag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwochs 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und nachmittags geschlossen
Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Ruftaxi bei der Kreisverwaltung Donnersbergkreis/
DVG Donnersbergverkehrsgemeinschaft 06352 /710192
Omnibusverkehr Rhein-Nahe GmbH Betrieb Alzey 0671 /841200

Strom Pfalzwerke 0800/797777
EWR Worms 0800/8484841

Gas Pfalzgas 0800/1003448
EWR Worms 0800/8484841

Frischwasser WVR Bodenheim 06135/730
Notdienst außerhalb der Öffnungszeiten 06135/6500
Abwasser Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden 06352-7180191
Notdienst außerhalb der Öffnungszeiten 0171/6540510

Rettungsdienste

Ärzte

Zahnärzte

Pflegedienste

Beratungsdienste

Verbandsgemeindeverwaltung
Kirchheimbolanden 06352/40040

Verbandsgemeindewerke

Notrufe und Dienste
in der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Sprechstunde des Schiedsmanns Daniel
Dreißigacker

Der neu ernannte Schiedsmann für den Bereich der
Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden, Daniel Dreißiga-
cker, bietet ab September regelmäßig Sprechstunden
(nach Voranmeldung) an. Diese finden in der Regel am
zweiten Donnerstag des Monats statt.
Schiedsverfahren können aufwändige und teure Gerichtsverfahren er-
setzen im Bereich von Nachbarschaftsstreitigkeiten, Ehr-Verletzungen
und Beleidigungen.
Der Schiedsmann ist im Verfahren nicht Richter, sondern Moderator und
hilft dabei eine Einigung zu finden. Es gilt der Grundsatz „Schlichten statt
richten“.
Die nächsten Schiedsmann – Sprechstunden sind:
16. November, 16:00 - 17:30 Uhr
14. Dezember, 16:00 - 17:30 Uhr
(jeweils im Raum 305 im Rathaus der Verbandsgemeinde)
Anmeldung unter: 06352-40040 oder
schiedsperson@kirchheimbolanden.de Foto: Daniel Dreißigacker

Nigeriahilfe - Start Life-Start ins Leben e.V.
Unterhalt von Kindergarten, Grundschule und Ausbildungs-
zentrums in Imo State, Nigeria
Spenden für Tombola
Am Christkindlmarkt in Kirchheimbolanden am zweiten Ad-
ventswochenende von 8.- 10.  Dezember 2023 sind wirmit
einer Tombola dabei.
Wir sind dabei auf Ihre Hilfe und Unterstützung angewiesen
und bitten Sie um neuwertige Sachspenden z.B. Dekoartikel,
Kosmetik, Gläser (im Geschenkpack, bitte nicht einzeln) Gut-
scheine, Kinderspielzeug (neuwertig), Bücher (neuwertig)
u.s.w. die wir dann als Gewinne verlosen können.
Der Erlös geht ohne Abzüge in das Projekt für die Kinder in
Nigeria. Wir bezahlen davon die Lohnkosten und kaufen Le-
bensmittel für die Schulmahlzeiten. Eine weitere Herausfor-
derung ist die Fertigstellung des Sport- und Spielplatz an
der Schule.
Um unsere Tombola besser vorbereiten und planen zu kön-
nen, holen wir die Spenden gerne bei Ihnen ab.
Ab sofort bis spätestens 18. November 2023.
Sie können die Sachen nach telefonischer Anmeldung auch
persönlich bei uns abgeben.
 Felicia Stevens, Schillerstraße 9, Kirchheimbolanden,
Tel.06352/1775
 Familie Juppe, Nachtigallenweg 3, Kirchheimbolanden, Tel.
06352/5177
 Claudia Thur-Giudice, Kirchheimbolanden, Tel. 0162-
2326220

 Bild: Felicia Stevens frei

Wir bedanken uns im Namen der Kinder in Nigeria ganz herz-
lich für Ihre Unterstützung und Hilfe.
Claudia Thur-Giudice, Felicia Stevens und die Mitglieder im
Vorstand
Wir bedanken uns für jede Geldspende oder monatlichen Pa-
tenschaft für das Projekt.
Spendenkonto:
Nigeriahilfe Start Life-Start ins Leben e.V.
IBAN  DE 46 5509 1200 0028 2459 04 Volksbank Alzey-
Worms eG
Bitte Ihre Adresse auf dem Überweisungsträger angeben
Spendenquittungen werden zum Jahresende ausge-
stellt.                           Text: Claudia Thur-Giudice

Aufruf zur Haus- und Straßensammlung
vom 31. Oktober bis
25. November 2023

Liebe Rheinland-Pfälzer und Rheinland-Pfälzerinnen,  liebe Mitbürger und Mitbür
gerinnen, 
liebe Schüler und Schülerinnen,
es ist wieder soweit: der Landesverband Rheinland-Pfalz des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräber-fürsorge e.V. klopft für seine jährliche Haus- und Straßensamm-
lung an.
Jede Spende von Euch und Ihnen setzt ein Zeichen für Verständigung, Versöhnung
und Frieden zwischen den Menschen und zwischen den Völkern. 
Der Verein schafft und pflegt öffentliche Orte des Gedenkens an die schrecklichen
Weltkriege. Gleichzeitig mahnen diese Stätten zum Frieden. Die furchtbaren Krie-
ge im letzten Jahrhundert und die grausame NS-Gewaltherrschaft haben unfassba-
res Leid gebracht. Ein Leid, das nicht vergessen ist und nicht vergessen werden
darf. Wer Krieg und Gewaltherrschaft nicht vergisst, weiß um den unermesslichen
Wert von friedvollen, guten und demokratischen Zeiten. Jede Spende hilft, den
Kriegsopfern der Vergangenheit zu gedenken und Projekte zu fördern, die sich für
ein friedliches Zusammenleben einsetzen.
Der anhaltende Krieg in der Ukraine erschüttert uns und zeigt auf schmerzliche
Weise, dass Frieden in Europa nicht selbstverständlich ist. Verständigung und Ver-
söhnung braucht Menschen, die sich dafür einsetzen. Auch der Volksbund enga-
giert sich für ein friedvolles Miteinander und wirkt selbst mit zahlreichen Partnern
grenzüberschreitend zusammen.
In internationalen Jugendbegegnungen, Workcamps und zahlreichen Formaten
wird der europäische Gedanke gelebt. In spannenden Projekten tauchen Jugendli-
che tief in die europäische Geschichte ein, tauschen sich kulturübergreifend aus
und bringen sich selbst ein: Gemeinsam für den Frieden!
Die Deutsche Kriegsgräberfürsorge benötigt Ihre und Eure Hilfe. Jede Spende
zählt! Allen Spendern und Spenderinnen danke ich sehr herzlich. Ganz besonders
danke ich auch den Sammlern und Sammlerinnen, die sich engagieren.   
Malu Dreyer
Ministerpräsidentin von Rheinland-Pfalz

Bolanden
Ortsbürgermeister Armin Juchem,

mail@gemeinde-bolanden.de

Folkmusic mit den McGibbies
Theater Blaues Haus, Bolanden-
Weierhof
Sa., 18.11.2023, 20:00 Uhr
The McGibbies, das sind Teddy
McGibbie - Gesang, Gitarre, Irish
Bouzouki, Bodhrán u.v.m, AntjeMc-
Gibbie - Akkordeon, Bodhrán, Gei-
ge, Gesang, BarbaraDittmer - Geige,
Bratsche,Nyckelharpa, Djembé,
GregorDittmer - Gitarre, Irish Bou-
zouki, Baß und DanielaSchneider -
Keltische Harfe, Flutes, Whistles,
Nyckelharpa, Gesang u.v.m.
Sie spielen Folkmusic in erster Linie aus Schottland und Irland,
durchmischt mit Liedern u.a. aus Deutschland, der Bretagne und vie-
lem mehr. Dazu kommen instrumentale Stücke zum Träumen oder
zum Tanzen aus aller Welt. Die ältesten der meist unbekannteren Lie-
der stammen aus dem 14. Jahrhundert, die jüngsten von heute. Sehr
reich instrumentiert und authentisch, folkig und im traditionellen
Stil werden die Songs dargeboten, überzeugen im Englischen eben-
so, wie in Scots, im Hochdeutschen, Plattdütschen oder anderen
Sprachen.
Eine generationenverbindende Reise durch Folk und Zeit.
Weitere Informationen unter www.mcgibbie.de
Veranstalter: Theater Blaues Haus e.V.
Eintritt: kostenpflichtig
Kartenvorbestellung: E-Mail info@blaues-haus-ev.de, Tel.:
06352/1799
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Bennhausen
Ortsbürgermeister Reinhard Horsch, mail@gemeinde-bennhausen.de

Dannenfels
Ortsbürgermeister Ernst-Ludwig Huy, mail@gemeinde-dannfels.de

Stetten
Ortsbürgermeister Kai-Uwe Angermayer, mail@gemeinde-stetten.de

Stadt Kirchheimbolanden
Dr. Marc Muchow, stadtbuergermeister@kirchheimbolanden.de

Ablesung der Strom- und Gaszähler

Im Auftrag der EWR Netz GmbH werden im November in
Kirchheimbolanden dieStrom- und Gaszähler abgelesen.

Die Ablese-Teams sind bei Fragen unter Telefon 06241 848-
630 erreichbar.

Bitte unterstützen Sie die Teams vor Ort und ermöglichen Sie
den Zugang zum Zähler. Sie können Ihren Zählerstand auch
online über ewr-netz.de melden. Registrieren Sie sich am
besten auch dort, um ab 2024 eine E-Mail-Erinnerung für den
Termin zur Selbstablesung zu erhalten.

Als Energienetzbetreiber ist die EWR Netz GmbH zuständig
für die Ablesung der Zähler – unabhängig davon, mit wel-
chem Anbieter ein Vertrag besteht.

Pfalzwerke Netz AG - dringende Erweiterungsmaßnahmen
im Stromversorgungsnetz

Sehr geehrte Anschlussnutzerin, sehr geehrter Anschluss-
nutzer,
hiermit informieren wir Sie, dass die Pfalzwerke Netz AG drin-
gende Erweiterungsmaßnahmen im Stromversorgungsnetz
durchführt.
Diese Wartungsarbeiten werden ab/am Montag , den
13.11.23 bis Freitag , den 17.11.23 in der Gemeinde Dan-
nenfels in der Zeit zwischen 08:00 Uhr und 16:00 Uhr erfol-
gen.

DIE STROMVERSORGUNG WIRD MITTELS ERSATZSTROMAG-
GREGAT GEWÄHRLEISTET.
Eine Einspeisung aus Eigenerzeugungsanlagen ist während
der Durchführung der Arbeiten nicht möglich.

Sie haben Fragen?
Für Rückfragen steht Ihnen die Hotline des Kundenservice un-
ter der Telefon-Nummer 0621 585 2010 zur Verfügung.

Vielen Dank für Ihr Verständnis,
Ihre Pfalzwerke Netz AG
Wredestraße 35, 67061 Ludwigshafen
Internet: www.pfalzwerke-netz.de
E-Mail: kundencenter@pfalzwerke-netz.de
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Freiwillige Feuerwehr der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

25.10.2023 Gründung einer Übungsgemeinschaft der
Jugendfeuerwehren Ilbesheim, Gauersheim und Stetten

Jugendfeuerwehren sind der Pool, aus
dem die aktiven Feuerwehren ihre meis-
ten Mitglieder schöpfen. Für die Jugend-
arbeit können dabei Mädchen und Jun-
gen nur gewonnen werden wenn attrak-
tive Übungen gestaltet werden. Viel Ar-
beit und Verantwortung für die Jungen-
dfeuerwehrwarte der einzelnen Ge-
meinden. Daneben gelingen Übungen
nur mit den Ideen der Jugendwarte, mit
abwechslungsreichem Gerät und einer ausreichenden An-
zahl von Jugendfeuerwehrmitgliedern. Die Gemeinden Gau-
ersheim, Ilbesheim und Stetten gehen jetzt hierfür einen neu-
en Weg, sie gründeten eine Übungsgemeinschaft ihrer Jun-
gendfeuerwehren. Der Zusammenschluss hat insgesamt 23
Mitglieder. Die Gründungsfeier fand am 21.10.2023 in Ilbes-
heim statt. Wie wichtig die Jungendarbeit ist, zeigte dabei die
Anwesenheit des ersten Beigeordneten der Verbandsge-
meinde Armin Juchem, des stellvertretenden Wehrleiters Oli-
ver Schmittinger und des Vertreters des Landesjugend-Feuer-
wehrverbandes Jörg Michel. Nach dem einleitenden Worten

des Verbandsgemeinde-
Jungendfeuerwartes Daniel
Krell übermittelten die Gäs-
te, unter denen sich auch
der Kreisjungendfeuer-
wehrart Hermann Jung be-
fand, Grußworte an die An-
wesenden. Im Anschluss
zeigten die jungen Feuerwehrangehörigen ihr Können bei
einer Übung. Zum Abschluss gab es für jeden einen kleinen
Grisu, sowie ein T-Shirt. Ein Imbiss rundete die gelungene
Veranstaltung ab. Fotos(3):FFW

Motorbrand bei einem LKW L386 nahe der Haide am 25.10.2023
Am Mittwochabend gegen 17 Uhr werden die Feuerwehren
aus Oberwiesen, Mörsfeld und Kirchheimbolanden zu einem
LKW-Brand alarmiert. Zunächst war der Brand im Steinbruch
gemeldet, aus diesem Grund erfolgte auch die Alarmierung,
der Wehr Mörsfeld, um hier eine Wasserversorgung sicher-
stellen zu können. Gefunden wurde der brennende LKW dann
auf der L386, kurz hinter der Haide. Der Motorbrand war noch
in der Entstehung begriffen, so dass die eingesetzten Wehren
unter Atemschutz schnell das Feuer löschen konnten. Be-
triebsstoffe traten aus und wurden von den Feuerwehren ge-
bunden. Der Abtransport des LKWs dauerte einige Zeit, daher
war die Fahrbahn von 19:15 Uhr bis einschließlich 19:15 Uhr
gesperrt. Der Einsatz für die 43 Feuerwehrfrauen und Männer
war um 19:25 Uhr beendet. Fotos (3):FFW

Stellenausschreibungen
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Bundestagsabgeordneter Mieves / SPD

Integration verbessern und irreguläre Migration reduzieren –
wir handeln konsequent und human

Kaum ein anderes aktuel-
les Thema erhitzt so sehr
die Gemüter wie die Frage,
wie es in Deutschland wei-
tergeht rund um die Migra-
tion. Es geht dabei um die
Menschen, die zu uns
kommen, weil sie vor per-
sönlicher Verfolgung, vor Krieg oder vor der Armut in ihrer Hei-
mat fliehen. Aber es geht auch um uns, um Zusammenhalt
und Belastbarkeit.
Ich beschäftige mich intensiv mit dem Thema – vor Ort in Ge-
sprächen mit Bürgerinnen und Bürgern, mit Verantwortlichen
in der Kommunalpolitik, den zivilgesellschaftlichen Institu-
tionen und mit geflüchteten Menschen. In Berlin geht es in
der SPD-Fraktion und im Bundestag jenseits von populisti-
schen Schlagzeilen und Social-Media-Getöse um das klare
Benennen von Problemen und das Erarbeiten von Lösungen.
Wir stehen zu unserem Grundgesetz und dem Recht auf Asyl.
Eine Abkehr davon steht nicht zur Debatte. Auch eine „Ober-
grenze für Flüchtlinge“, wie die Union sie oft und gerne for-
dert, ist Unsinn. Eine Obergrenze löst kein einziges Problem,
sie ist reiner Populismus.  
Aber wir sehen auch, dass das Ausmaß der irregulären Migra-
tion über Schleuserbanden und indirekt über andere EU-
Staaten zunehmend untragbar wird. Kommunen und die Zi-
vilgesellschaft sind schon jetzt am Limit. Menschenwürdige
Unterkünfte, Betreuung und Beschulung der Kinder und In-
tegrationsmaßnahmen sind in diesem Umfang kaum mehr
leistbar.
Deshalb ist es richtig und keineswegs menschenfeindlich,
wenn unsere Politik schon an den Grenzen ansetzt – den
Grenzen der EU und auch der deutschen Grenze zu den Nach-
barländern. Das neue Gemeinsame Europäische Asylsystem
ist wichtig. Es steht kurz vor dem Abschluss und beinhaltet
eine verpflichtende Registrierung aller Schutzsuchenden an
den EU-Außengrenzen und dortige Verfahren für Menschen
mit sehr geringer Bleibeperspektive. Bei denjenigen, die von
der EU aufgenommen werden, soll eine verbindliche, faire
Verteilung auf alle EU-Länder geschaffen werden. Diejeni-
gen, die keine Bleibeperspektive habe, sollen gar nicht erst
in die EU einreisen können.
Aber auch verstärkte Kontrollen an unseren Landesgrenzen
sind wichtig. Hier betreiben Schleuser ihr menschenverach-
tendes Geschäft und denen müssen wir konsequent entge-
gentreten. Dafür wird jetzt das ganze Bündel an stationären
und mobilen grenzpolitischen Maßnahmen eingesetzt. Denn
Fakt ist: jeder vierte irregulär nach Deutschland einreisende
Mensch wird geschleust. Die Bundespolizei arbeitet deshalb
auch enger grenzüberschreitend mit unseren Nachbarlän-
dern zusammen.
Ein weiterer Ansatzpunkt ist die Beschleunigung von Asylver-
fahren. Dabei muss sowohl bei der Bearbeitung der Anträge
durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlingen (BAMF),
als auch bei den teilweise folgenden Verfahrensdauern vor
Gericht angesetzt werden. Da müssen Bund und Länder ge-
meinsam in einem „Pakt für den Rechtsstaat“ das BAMF und
die Justizverwaltungen in den Ländern auch personell stär-
ken.
Was ist mit den Menschen, die nach Abschluss der Verfahren
kein Bleiberecht haben? Olaf Scholz hat sich klar geäußert –
es muss deutlich mehr Rückführungen in die Herkunftslän-
der geben. Das Bundeskabinett hat dazu auf der Basis der

Beschlüsse der Länder aus dem Frühjahr am 25. Oktober ein
Gesetzespaket verabschiedet. Darin enthalten sind vor allem
Maßnahmen zur Bürokratieentlastung für die Ausländerbe-
hörden und zur Erweiterung der Befugnisse für die Polizei,
beispielsweise bei der Dauer des Ausreisegewahrsams.
Wenn seit Jahren von Populisten gefordert wird, sofort jeden
abzuschieben, der kein Bleiberecht hat oder straffällig ge-
worden ist, so ist das eine grobe Realitätsignoranz. Denn wir
schicken als Rechtsstaat keine Menschen in Länder zurück,
in denen ihnen z. B. die Todesstrafe droht. Und auf der ande-
ren Seite gibt es einige Herkunftsländer, die ihre Staatsbür-
ger nicht wieder „zurücknehmen“. Deshalb gehen wir weiter
gemeinsam mit der EU den Weg, Migrationsabkommen mit
Herkunftsstaaten abzuschließen und wollen weitere Einstu-
fungen von Ländern als sichere Herkunftsländer vornehmen.
Das ist zwar mühsam, aber der einzige Weg, der echte Lösun-
gen bringt.
Und wie wollen wir den Kommunen und der Zivilgesellschaft
helfen, die Menschen aufgenommen haben? Bei den Asylsu-
chenden soll schneller als bislang der Weg in Arbeit oder als
Vorstufe in gemeinnützige Arbeitsgelegenheiten frei ge-
macht werden. Und die Kommunen sollen finanziell besser
unterstützt werden – dazu sollen im November konkrete Be-
schlüsse zwischen dem Bundeskanzler und den Länderche-
finnen gefasst werden. Was manch andere Vorschläge wie
Bezahlkarten oder Sachleistungen statt Bargeld für Asylbe-
werber angeht, so ist rechtlich schon fast alles möglich, aber
aufwändig. Daher soll in Modellregionen erprobt werden, ob
z. B. eine Bezahlkarte den gewünschten Effekt bringt.
Nachdem hier viel die Rede war von Regulierungen eines un-
kontrollierten Zuzugs, ist mir auch wichtig, auf die Regelun-
gen hinzuweisen, die wie das „Chancenaufenthaltsrecht“
vielen bislang nur geduldeten Menschen eine gute Perspek-
tive bieten, sich aktiv bei uns zu integrieren und im Arbeits-
markt Fuß zu fassen. Auch das schon beschlossene Fachkräf-
teeinwanderungsgesetz wird die legale Migration in den Ar-
beitsmarkt vereinfachen. Wer in Deutschland arbeiten möch-
te, kann so deutlich unbürokratischer als bislang hierher-
kommen.
Mein Fazit: Es gibt viele Aspekte beim komplexen Thema Asyl
und Migration und dementsprechend einiges zu tun. Und das
machen wir - für die Menschen, die schutzbedürftig zu uns
kommen, für die Menschen, die eine Bleibeperspektive ha-
ben, für den Zusammenhalt in unserer Gesellschaft. Für Hu-
manität, Integration, Fairness, Gerechtigkeit, und gegen
Spaltung und Populismus. Bild und Text: Matthias Mieves

Weiterbildung

Ende des Amtsblatt Kirchheimbolanden
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